
Ostermontag
Zwischen Zweifel und 

Hoffnung

Diakon Alex Thaller über 
die Auferstehung und den 
Sinn im 21. Jahrhundert.

Mehr dazu: Seite 5

Familienfasttag

Auch heuer wieder wird 
der Familienfasttag mit 
Aktionen der kfb Auersthal 
unterstützt. 

Mehr dazu: Seiten 12+13

Bauvorhaben 2025

Das Jahr ist noch jung, 
aber dennoch gibt es be-
reits wieder viele geplante 
Projekte, die es heuer um-
zusetzen gilt.

Mehr dazu: Seite 12
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Zeichen der Hoffnung Zeichen der Hoffnung 
im Heiligen Jahr 2025im Heiligen Jahr 2025

     Wie drei Sterne am nächt-
lichen Himmel führen uns Glau-
be, Hoffnung und die Liebe durch 
die Wege des irdischen Lebens. 
Papst Franziskus hat das Jahr 
2025 zum Heiligen Jahr ernannt 
und uns das Motto auf den Weg 
gegeben: „Wir sind Pilger der 
Hoffnung.“ Alle drei Tugenden 
sind Hauptquellen des Lebens. 
Glaube, Hoffnung und Liebe 
ergänzen sich gegenseitig und 
brauchen einander.
     Die Hoffnung ist immer auf 
die positive Zukunft ausgerich-
tet. Wir sagen oft: „Hoffentlich 
bleibt es so“ und meinen, dass es 
auch in der Zukunft so bleibt, wie 
wir es uns wünschen. Wir hoffen 
immer auf etwas, was uns Kraft, 
Glück und Freude bringt. Jede 
Hoffnung wird positiv empfun-
den. Die Hoffnung in unserem 
Leben ist somit eine ermutigende 
Kraft in allen Bereichen unseres 
Lebens.

     Was sind aber sichtbare Zei-
chen der Hoffnung? Können wir 
überhaupt in der heutigen Zeit 
Hoffnung auf eine bessere Welt 
haben? Die stärksten Gründe der 
Hoffnung sind der Glaube und 
die Liebe. Wer in der Aura Gottes 
sein Leben gestaltet, der kann 
seine Hoffnung auf Gott bauen. 
Menschen, die an Gottes Nähe 
in ihrem Leben glauben, haben 
genug Kraft, auch den Menschen 
zu dienen. Der Dienst am Men-
schen in konkreter Situation ist 
auch Dienst an Gott selbst. Jesus 
sagte: „Was ihr für einen meiner 
geringsten Brüder oder für eine 
meiner geringsten Schwestern 
getan habt, das habt ihr für mich 
getan“(Mt 25,40).
     Die ehrenamtliche Betätigung 
unzähliger Menschen ist ein ganz 
konkretes Zeichen der Hoffnung, 
wie unter anderem auch unse-
re freiwillige Feuerwehr. Die 
FF-Leute debattieren nicht, son-
dern lassen alles liegen und eilen, 
um zu helfen. Dadurch bringen 
sie Trost und Hilfe. Sie sind mehr 
als ein Zeichen der Hoffnung. 
Sie sind Träger der Hoffnung. 
Ihnen gebührt unsere Dankbar-

keit und höchste Anerkennung 
ihrer christlichen Lebenshaltung. 
Auch die Tätigkeit in den Verei-
nen, wie zum Beispiel der Mu-
sikverein in den Gemeinden, ist 
ein Zeichen der Hoffnung. 
     Überall dort, wo Menschen 
zusammenkommen und eine Ge-
meinschaft bilden, da entsteht 
die Hoffnung. Jede altruistische 
Haltung ist auch ein Zeichen der 
Hoffnung, die letztendlich aus 
der Liebe entsteht.   
     Im Heiligen Jahr 2025 wer-
den wir von Papst Franziskus da-
ran erinnert, dass wir nur Pilger 
auf der Erde sind. „Unsere Hei-
mat ist im Himmel“, schreibt der 
Apostel Paulus an die Philipper 
(Phil 3,20). Es lohnt sich, aus der 
Hoffnung zu leben, den Glauben 
neu zu entdecken und die Liebe 
zu den Menschen zu vertiefen. 
Dann werden wir selber zum so 
notwendigen Zeichen des Ver-
trauens in die Liebe Gottes, die 
erwidert werden soll.       
      Gott ist die Liebe und wer 
in der Liebe bleibt, bleibt in Gott 
und Gott bleibt in ihm. (1Joh 
4,16).
     Mögen Sie die nachgehende 
Liebe Gottes in der Fastenzeit 
entdecken und sie in der Oster-
zeit spüren! 
    
 Ihr                                                          
KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC

auersthalPf arrblatt

„Für jetzt bleiben 
Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei, 

doch am größten un-
ter ihnen ist die Lie-

be“. (1Kor 13,13)

KKiinnddeerrkkiirrcchhee
Nächste Termine:  Nächste Termine:  
Donnerstag,  06.03.2025Donnerstag,  06.03.2025
Donnerstag,  03.04.2025Donnerstag,  03.04.2025
Donnerstag,  15.05.2025Donnerstag,  15.05.2025

in der Pfarrkirche in der Pfarrkirche 
AuersthalAuersthal
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HauskrankenkommunionHauskrankenkommunion
Wir bieten allen, denen der Weg zu den Messen zu beschwerlich geworden ist, 

1x im Monat die Möglichkeit, dass unsere Kommunionhelfer/innen zu Ihnen kommen.

Die Termine sind:
Sonntag, 2. März 2025
Sonntag, 6. April 2025
Sonntag, 4. Mai 2025

Vor Ostern bieten wir auch ein Beichtgespräch mit Kommunionempfang bei Ihnen zu-
hause an. Die Termine dazu werden wir Ihnen bekannt geben.

Wenn Sie dieses Angebot in Anspruch nehmen wollen, melden Sie sich gerne unter der 
Tel.-Nr.: 02288/2216 in der Pfarrkanzlei dafür an.

E i n l a d u n g  z u m E i n l a d u n g  z u m 
FrühjahrsputzFrühjahrsputz

Wir freuen uns auf euer Wir freuen uns auf euer 
zahlreiches Kommen!zahlreiches Kommen!

am Samstag, 15.3.2025 ab 8:30 Uhram Samstag, 15.3.2025 ab 8:30 Uhr
Bitte Werkzeug mitbringen!Bitte Werkzeug mitbringen!

Sollte Ihnen eine persönliche Abholung der Suppe nicht Sollte Ihnen eine persönliche Abholung der Suppe nicht 
möglich sein, liefern wir natürlich gerne! möglich sein, liefern wir natürlich gerne! 

Bitte hierzu unter Bitte hierzu unter 
Tel.: 0680 / 204 4339 Tel.: 0680 / 204 4339 

anrufenanrufen

Aktion Familienfasttag
„Suppe im Glas“

V E R K A U FV E R K A U F
Samstag, 22. März

9:00 - 12:00
Verkauf gegenüber dem 

SPAR-Markt

��������������������
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Zusammengefasst: Um die Gna-
de im Heiligen  Jahr zu emp-
fangen sind folgende Elemente 
entscheidend: Beichte, Eucha-
ristie, Gebet, Werke der Barm-
herzigkeit, aufrichtige Reue 
und ein bewusster Durchgang 
durch die Heilige Pforte. Es 
ist eine Gelegenheit, die Nähe 
Gottes intensiv zu erfahren und 
sich geistig zu erneuern.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen ein gnadenreiches Jubilä-
umsjahr.

Pfarrvikar Jozef Wojcik

JubiläumsjahrJubiläumsjahr

Das Jubiläumsjahr ist ein Ge-
schenk Gottes an uns: eine Zeit, 
in der der Himmel uns besonders 
nahe kommt. Doch Gnade ist 
nicht etwas, das wir passiv emp-
fangen, sondern etwas, auf das 
wir aktiv antworten.

Um die Gnade Gottes im Jubilä-
umsjahr zu empfangen, gibt es in 
der katholischen Tradition beson-
dere Schritte und Bedingungen, 
die Gläubige beachten sollen. 
Das Heilige Jahr ist eine Zeit der 
besonderen Barmherzigkeit, Ver-
gebung und geistlichen Erneue-
rung. Die wichtigsten Schritte, 
um Gottes Gnade in diesem Jahr 
zu empfangen:

In vielen Kathedralen, Basiliken 
und anderen bedeutenden Kir-
chen sind sogenannte "Heilige 
Pforten" geöffnet. Der Durch-
gang durch diese Pforten sym-
bolisiert die Entscheidung, einen 
neuen Weg mit Gott zu beginnen 
und seine Gnade zu empfangen.

Die Versöhnung mit Gott durch 
das Sakrament der Beichte ist ein 
zentraler Bestandteil. Sie berei-
tet das Herz darauf vor, Gottes 
Barmherzigkeit und Vergebung 
zu empfangen. Es geht darum, 
Herz und Seele für die Gnade 
Gottes zu öffnen. Der Empfang 
der Heiligen Kommunion ist ein 
weiteres wichtiges Element. 

Es ist eine Tradition, ein Gebet 
für die Anliegen des Papstes zu 
sprechen. Dies kann das Vaterun-

ser oder ein anderes Gebet sein. 
Viele Gläubige nutzen das Jubi-
läumsjahr, um eine Pilgerreise zu 
Heiligen Orten zu unternehmen 
oder an besonderen Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen teilzu-
nehmen.

Ostermontag – Zwischen Zweifel Ostermontag – Zwischen Zweifel und Hoffnungund Hoffnung
da.  
Ihre Hoffnungen waren nicht 
vergebens, obwohl die Realität 
eine völlig andere war. Trotz der 
äußeren Umstände wuchs ihre 
Hoffnung – denn nun wussten 
sie: Jesus lebt. Er überwand das 
Leid, ja sogar den Tod. 
Neue Kräfte konnten aufblühen. 
Die Jünger brachen noch in der-
selben Stunde auf, heißt es im 
Evangelium. Sie mussten wei-
tererzählen, was sie gerade erlebt 
hatten. 
Dieser Jesus ist auch heute noch 
mit all seinen Jüngerinnen und 
Jüngern unterwegs. Er begleitet 
uns in unserem Glauben und in 
unseren Zweifeln. So dass wir 
sagen können: "Deinen Tod, o 
Herr, verkünden wir und deine 
Auferstehung preisen wir, bis du 
kommst in Herrlichkeit." 
Wir dürfen dieses Bekenntnis aus 
voller Überzeugung beten. Wir 
dürfen aber auch, so wie die Jün-
ger auf dem Weg nach Emmaus, 
langsam in diesen Glauben, in 
dieses Bekenntnis hineinwach-
sen.  
Auf diesem Weg unseres Glau-
bens gibt es Zeiten der Gewiss-
heit und Tatkraft, es darf aber 
auch Zeiten des Fragens und 
des Suchens geben.  Ostern er-
eignet sich nicht immer in einer 
rauschenden Erfahrung. Ostern 
geschieht manchmal auch ganz 
langsam und in leisen Tönen. 
Aber auf eines dürfen wir im-
mer vertrauen: Jesus ist mit uns 
auf dem Weg. Er lässt uns nicht 
allein. Ob wir nun ganz vom Os-
terjubel erfüllt sind oder ob uns 
Fragen und Zweifel umtreiben. 
Er ist immer bei uns bis ans Ende 
der Welt. Uns allen gilt seine 
Liebe. Uns allen schenkt er eine 
neue Hoffnung, uns allen eröffnet 
er eine neue Zukunft. 

Diakon Alex Thaller 

Die Auferstehung Jesu steht in 
den Oster-Feiertagen natürlich 
mehr als sonst im Mittelpunkt. 
Wir feiern den Sieg Jesu über 
den Tod. Aber es melden sich oft 
in uns so manche Zweifel. Wie 
ist das alles zu verstehen? Wie 
können wir als Menschen des 21. 
Jahrhunderts damit umgehen? 
Was bedeutet das alles für mein 
Leben? 
Mit unseren Fragen und Zwei-
feln stehen wir nicht alleine da. 
Im Evangelium von den soge-
nannten „Emmausjüngern“ steht: 
Zwei Jünger gingen zu einem 
kleinen Ort namens Emmaus. 
Wahrscheinlich wohnten sie 
dort. Und wir erfahren auch, dass 
es den beiden gar nicht gut ging. 
Sie waren niedergeschlagen von 
dem, was sich in den vergange-
nen Tagen in Jerusalem ereignet 
hatte.  
Jesus, mit dem sie lange Zeit 
durch das Land gezogen waren, 
- Jesus, der ihnen eine neue Sicht 
des Glaubens eröffnet hatte, - Je-
sus, auf den sie alle Hoffnung 
gesetzt hatten, - dieser Jesus ist 
nicht mehr. Dieser Jesus ist ge-
storben. Ja, er wurde sogar wie 
ein Verbrecher ans Kreuz gena-
gelt. 
Alle Hoffnung ist zerstört. Das, 
was Jesus gesagt und getan hatte, 
gilt das denn alles noch? Woran 
können sie sich jetzt noch fest-
halten? Wem können sie jetzt 
noch trauen? Hat sich nicht mit 
dem Tod Jesu auch seine Bot-
schaft im Nichts aufgelöst? 

Mit diesen schweren Gedanken 
gingen die beiden Jünger ihrem 
Ziel Emmaus entgegen. 
Geht es uns nicht auch manches 
Mal so in unserem Glauben? Bei 
Schicksalsschlägen oder Enttäu-
schungen bilden sich oft auch 
Zweifel. 
Während ihres Marsches trafen 
die Jünger auf einen Mann, den 
sie nicht kannten. Dieser bemerk-
te ihre Traurigkeit. Die Jünger 
erzählten ihm ausführlich von 
den Ereignissen. Der Wanderer 
begleitete sie nicht nur auf dem 
Weg nach Emmaus, sondern er 
begleitete sie auch auf dem Weg 
ihres Glaubens.  
Nach und nach erklärte er ihnen 
die Zusammenhänge, erzählte 
und legte die alten Geschichten 
des Glaubens neu für sie aus. 
Diese neue Sichtweise machte 
sie betroffen. "Brannte nicht un-
ser Herz?" 

Als die Wanderer in Emmaus 
ankamen, luden sie den Mann, 
der sie so lange begleitet hatte, 
zu sich nach Hause ein. Beim 
gemeinsamen Mahl brach der 
Fremde mit ihnen das Brot. Da 
erkannten die Jünger auf einmal, 
wer ihr Wegbegleiter war.  
Jesus selbst hatte ihren Kummer 
und ihre Enttäuschung wahrge-
nommen und kam ihnen zu Hilfe. 
Er ließ sie nicht alleine. Er lebt 
und er ist auch jetzt noch für sie 

��������������������
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Herr, Jesus Christus, auf dich wollen wir in 
jeder Situation unseres Lebens vertrauen. 
Das Kreuz, an dem du gestorben bist ist 
das Kreuz, an dem wir uns aufrichten 

können. Es sei und bleibe uns ein Zeichen 
von Glauben, von Hoffnung und von Liebe:

Im Zeichen des Kreuzes
Einstehen für meinen Glauben

Im Zeichen des Kreuzes
Ja sagen und sich engagieren

Im Zeichen des Kreuzes
Aufbrechen zu neuem Leben

Im Zeichen des Kreuzes
Den Weg wagen, den ER gehen will

Im Zeichen des Kreuzes
Lieben und Leben teilen
Im Zeichen des Kreuzes 
Hoffen auf das Licht

Im Zeichen des Kreuzes
Vertrauen – Gott ist bei mir

Petra Focke/Hermann Josef Lücker „Denn du bist bei uns“

Gebet
dacht. Im Anschluss laden wir zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein mit einer Kaffeejause ein.
Bitte nehmen Sie die Einladung 
an und nützen sie die Gelegenheit 
mit Gleichaltrigen zusammen zu 
kommen und sich auszutauschen.
Es gibt bei jedem Treffen Plätze, 
die für Sie frei sind!

Liebe ältere Generation!

Wir wünschen Ihnen, dass Sie 
nach schwierigen Lebenssituati-
onen und Belastungen im Alter 
die österliche Freude und das 
österliche Licht erfahren dürfen 
und gestärkt weitergehen mit der 
Gewissheit, dass Gott uns in je-
der Lebenssituation nahe ist. 

Unser nächstes Altentref-
fen findet am Donners-
tag, dem 15. Mai 2025 um 
14:00 Uhr im Pfarrheim 
statt. 

Wir lenken zu Beginn unseres 
nächsten Treffens unseren Blick 
auf die Gottesmutter Maria und 
feiern zu Beginn eine Maian-

Ein gesegnetes Osterfest, 
viele Zeichen der Freude 

und die Begegnung mit dem 
Auferstandenen 

wünschen wir der ganzen 
Pfarrgemeinde!

��������������������
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Anmeldungen
Christine Schuster	 	

Tel: 02288 / 2322

Mob: 0680 / 2044339

Michaela Berthold		

Tel: 02288 / 6722

Mob: 0650 / 6446980	

Bericht und 
Ankündigungen

Die katholische Männerbewe-
gung Auersthal hält derzeit bei 
58 Mitgliedern.
Am 28. November fand die jähr-
liche Jahreshauptversammlung 
im Keller von Diakon Alex statt. 
Dabei wurde von den Aktivitäten 
rund um die Pfarre und der aktu-
ellen Lage der KMB im Vikariat 
berichtet. Erstmalig wurde der 
Rückblick auf Veranstaltungen 
mit KMB Beteiligung in Form 
einer Fotopräsentation auf Lein-
wand durchgeführt. Unser 
Schriftführer Erich Mladensich 
hat dies ermöglicht.
Die KMB beginnt ihre Aktivi-
täten im Jahr 2025 wie gewohnt 
mit dem Frühjahrsputz rund um 
die Kirche und dem Abstauben 
im Inneren zu Beginn der Kar-
woche. Dazu werden alle tat-
kräftigen, engagierten Mitglieder 
recht herzlich eingeladen. 

Wir werden wieder einen Kreuz-
weg am Sonntag mitgestalten 
und es ist die Renovierung des 
Missionskreuzes neben dem hin-
teren Kircheneingang angedacht.
Unsere Saisoneröffnung findet 
heuer am 27. April statt. Dazu 
hoffen wir auf warmes Wetter 

und gemütliche Stunden in der 
Kellergasse am Wunderberg.
Diakon Alex stellt uns danken-
derweise wieder seinen Keller 
zur Verfügung.

Obmann, Johannes Hösch

Einladung zur
Dekanatswallfahrt

Jedes Jahr machen sich Frauen 
aus dem ganzen Dekanat Gän-
serndorf auf den Weg zur kfb 
Dekanatswallfahrt. Wir legen un-
sere Bitten und Anliegen, aber 
auch unseren Dank für seine Le-
bensbegleitung in Gottes Hände 
und bitten, dass er auch in Zu-
kunft unseren Weg begleitet und 
uns stärkt für die Herausforde-
rungen, die das Leben mit sich 
bringt. 

Heuer machen wir uns am 8. Mai 
2025 auf den Weg nach Kirch-
schlag in der Buckligen Welt, wo 
unser ehemaliger Pfarrvikar 
Thomas Marosch als Pfarrer tätig 
ist. 

Um 10:30 Uhr feiern wir mit un-
serem Dechant Mag. Peter 
Paskalis und weiteren Priestern 
aus unserem Dekanat unsere 

Wallfahrtsmesse in der Pfarrkir-
che in Kirchschlag. 
Das Mittagessen nehmen wir 
im Anschluss an die Messfeier 
unweit der Kirche im Gasthaus 
Pürrer ein und es besteht dann 
die Möglichkeit Kirchschlag zu 
erkunden.
Die Feier der Marienandacht ist 
in der Pfarre Krumbach vorgese-
hen.

Das detaillierte Programm und 
die Buskosten werden noch 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Bitte halten Sie sich diesen Ter-
min frei und begleiten Sie uns 
bei unserer jährlichen kfb Deka-
natswallfahrt, wo wir mit vielen 
Frauen zusammentreffen und ge-
meinsam Eucharistie feiern.

Christine Schuster

Bildungsveranstaltung zum Familienfasttag
Im Jänner fand die Bildungsver-
anstaltung zum Familienfasttag 
in Auersthal statt. Frauen von    
Auersthal, Raggendorf, Schön-
kirchen, Hautzendorf, Mann-
ersdorf, Bockfließ, Hohenrup-
persdorf, Prottes und Raasdorf     

haben an diesem Informationsa-
bend mit der Diözesanvorsitzen-
den Erna Novosel teilgenommen 
und ihre Erfahrungen zur Durch-
führung dieser Aktion in ihren 
Pfarren ausgetauscht und sich 
über das heurige Thema und Pro-

jekt ausreichend informiert. Jede 
Frau ist mit ausreichend Material 
und Informationen von diesem 
Abend heim gegangen.

Christine Schuster

EINLADUNG zur 
KMB-Saisoneröffnung

am 
27.4.2025

um 
15:00 Uhr

am 
Wunderberg 74

Interesse, uns näher kennen 
zu lernen und ein Teil der 

KMB zu werden?

Dann auch einfach vorbei 
schauen!

Am Sonntag, den 9.2. feierte 
Erich Mladensich, seinen 60. 
Geburtstag u.A. im Zuge des 
Sonntagsgottesdienstes.

Erich ist nicht nur ein wesent-
licher Bestandteil der Pfarre 
Auersthal als Pfarrgemeinderat, 
er ist auch ein Urgestein in der 
KMB-Ortsgruppe Auersthal. 
Aus diesem Anlass wurde ihm 
durch Johannes Hösch, im Na-
men der Erzdiözese Wien und 
des Vikariats unter dem Man-
hartsberg die "Silberne Ehren-
nadel", sowie die Urkunde der 
Diözesanleitung für besondere 
Verdienste  im Rahmen des Got-
tesdienstes überreicht.

Erich bekleidet in der KMB nicht 
nur schon seit 2007 Funktionen 
auf höherer Ebene (Dekanat, 
Diözese, KMBÖ, etc.), sondern 

auch besondere Einzelverdienste 
sind ihm zuzuschreiben: 
Er ist in der KMB besonders im 
Punkt Medienwirksamkeit enga-
giert. 

Im Pfarrgemeinderat ist Erich 
seit Langem u.A. ebenso für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. 
Auf seine humoristische, sympa-
thische aber dennoch fokussierte 
Weise, überlässt er nichts dem 

Zufall: Er rückt die KMB und die 
Pfarre immer ins rechte Licht!

Lieber Erich, wir bedanken uns 
für dein Engagement und wün-
schen dir zu deinem Jubiläum 
Gottes Segen und alles erdenk-
lich Gute!

KMB - Auersthal
 und der Pfarrgemeinderat

Silberne Ehrennadel für unseren Jubilar Erich

��������������������
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SchnullertreffSchnullertreff

eine Freude zu bereiten.
Der Schnullertreff bleibt ein Ort, 
an dem Gemeinschaft gelebt 
wird – und der Nikolausbesuch 
war ein wunderbares Beispiel 
dafür, wie wir gemeinsam Freude 
teilen können.

Verena Pernold

Der Nikolaus kam zum 
Schnullertreff - ein besonderer 
Moment für unsere Kleinsten

Am 6.12.2024 hat der Nikolaus 
den Schnullertreff besucht und 
den Kleinsten ein Lächeln ins 
Gesicht gezaubert. In netter At-
mosphäre warteten die Kinder 
mit ihren Eltern bei einer Jause 
gespannt auf den Besuch des hei-
ligen Mannes.
Mit seinem roten Mantel, der 
Mitra und dem goldenen Bi-
schofsstab war der Nikolaus eine 
beeindruckende Erscheinung. 
Doch seine sanfte Stimme und 
die freundlichen Worte nahmen 
schnell alle Scheu.
Besonders strahlten die Kinder-
augen, als der Nikolaus jedes 
Kind begrüßte und ein kleines 
Säckchen überreichte. Auch die 
Eltern freuten sich über diesen 

besonderen Moment und nutzten 
die Gelegenheit zum gegensei-
tigen Austausch und verbrach-
ten einen schönen Vormittag im 
Pfarrheim.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
unserem Nikolaus, der sich Zeit 
genommen hat, um den Kindern 

Dies ist ein bedeutender Schritt 
auf ihrem Glaubensweg und wir 
möchten diesen besonderen Tag 
mit der ganzen Gemeinde feiern.
Wir laden euch herzlich ein, da-
bei zu sein und unsere Kinder mit 
euren Gebeten und eurer Anwe-
senheit zu unterstützen. Gemein-
sam wollen wir die Freude des 
Glaubens und der Gemeinschaft 
feiern, die uns alle verbindet.
					   

Verena Pernold 

Unter dem Thema „Der Re-
genbogenfisch“ durften wir 
am 19.01.2025 eine ganz be-
sondere Vorstellungsmesse un-
serer Erstkommunionkinder 
feiern. Die Geschichte vom Re-
genbogenfisch hat uns alle da-
ran erinnert, wie wichtig es ist, 
unsere Gaben zu teilen und Ge-
meinschaft zu leben – ein wun-
derschönes Bild, das auch zur 
Botschaft der Erstkommunion 
passt.
Unsere Kinder haben sich mit 
großer Begeisterung eingebracht. 

Mit strahlenden Gesichtern ha-
ben sie die Fürbitten vorgetragen 
und Gebete gesprochen. Die von 
den Kindern liebevoll gestalteten 
Regenbogenfische am Altartuch 
haben die Gemeinschaft symbo-
lisch widergespiegelt.
Vielen Dank an alle, die die Vor-
stellungsmesse mitgestaltet ha-
ben und die Kinder auf ihrem 
Weg begleiten.

Jetzt freuen wir uns, euch 
zur Feier der Erstkommuni-
on einzuladen! Am 29.05.2025 
werden unsere Erstkommuni-
onkinder zum ersten Mal das 
Sakrament der Eucharistie 
empfangen. 

Erstkommunionskinder - VorstellungErstkommunionskinder - Vorstellung

Liebe junge und jung gebliebe-
ne Leser des PfAus!

Die Ostereiersuche startet bald! 
Also höchste Zeit seine Augen 
zu trainieren!

Unser Osterhase "Alex" hat 
leider schon wieder seine Brille 
verlegt und weiß nicht mehr wie-
viele Eier er schon versteckt hat. 

Er müsste mindestens 10 Eier 
versteckt haben, um an diesem 
Platz fertig zu sein. 
Kannst du ihm helfen die Eier 
nachzuzählen? 

Sind es mehr als 10 Eier?
Wieviele sind es genau?

Und noch eine Aufgabe für die 
ganz Schnellen!

Kannst du diese Ostereier-Su-
doku lösen?

��������������������



Die Aktion Familienfasttag ist 
die größte entwicklungspoli-
tische Aktion der kfb und wird 
jährlich in der Fastenzeit durch-
geführt.
Jede Pfarre bzw. jede kfb Gruppe 
sollte ihr Bestes geben, um diese 
einzigartige Aktion der kfb zu 
unterstützen, um viele laufen-
de Projekte im globalen Süden 
weiterhin aufrecht erhalten zu 
können. 
Wir kfb Frauen in Auersthal 
bemühen uns von Jahr zu Jahr 
für diese Aktion möglichst gute 
Spendenerlöse aufzubringen.
Heuer steht die 
Klimagerechtigkeit im Fokus des 

Familienfasttages.
Die Klimakrise betrifft uns alle 
aber nicht alle gleich. Besonders 
betroffen von den Auswirkungen 
sind oft jene, die am wenigsten 
zur Krise beigetragen haben, 
wie Frauen im globalen Süden. 
Während der globale Norden, 
der Hauptverursacher der 
Klimakrise ist, leiden Menschen 
im globalen Süden massiv unter 
den Auswirkungen.
Heuer ist das Schwerpunktland 
der Aktion Familienfasttag 
Kolumbien, wo der westliche 
Lebensstil und unser „Hunger 
nach natürlichen Ressourcen“ zur 
Ausbeutung und Zerstörung von 

��������������������
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Bauvorhaben 2025

FamilienfasttagFamilienfasttag

Alle Jahre wieder machen wir 
uns in den verschiedensten 
Sitzungen des PGR und VVR 
Gedanken über die anstehenden 
Bauvorhaben unserer kirchlichen 
Gebäude.
Wir sind uns hier voll im Klaren, 
dass wir nicht alles so wie wir 
wollen umsetzen können, da 
uns leider hierfür die finanzi-
ellen Mittel fehlen – aber es gibt 
immer wieder etwas zu tun.

Für das heurige Jahr 2025 haben 
wir folgendes im Plan:

Unter finanzieller Mithilfe des 
Rosenkranzvereines werden 
die beiden Türen, welche vom 
Pfarrheim in den Garten führen, 
erneuert.
Diese beiden Türen stellen, 

besonders in den Wintermonaten, 
eine extreme Kältebrücke dar 
und daher haben wir uns zu die-
ser thermischen Maßnahme ent-
schlossen.

Weiters werden der 
Kirchenvorraum und die Sakristei 
neu ausgemalt und etwas saniert.
Den gesamten Kirchenraum samt 
Altarraum müssen wir leider auf 
eine 2. bzw. 3. Bauphase ver-
schieben.

Wozu wir uns aber auch noch 
entschlossen haben, ist die 
Sanierung bzw. Restaurierung 
unserer vier Außensteher der 
restlichen Kirchenmauer. Diese 
Steher sind schon sehr in die Jahre 
gekommen und wir möchten die 
Reste unserer Kirchenmauer so 

gut als möglich erhalten. Diese 
Arbeiten werden, wie auch der 
Vorraum und die Sakristei, von 
einem uns bereits gut bekannten 
Kirchenmaler, welcher auch 
bereits den Pfarrhof saniert hat, 
durchgeführt.

Wir dürfen hier auch ein großes 
Dankeschön an Sie alle sagen, 
denn nur durch Ihre finanzi-
ellen Beiträge bzw. Spenden 
z.B. bei den verschiedensten 
Kranzablösen für die Pfarrkirche 
bzw. bei Ihrem Besuch auf 
unserem alljährlichen Pfarrfest, 
ermöglichen Sie uns, dass der 
Bauzustand unserer Kirche wei-
terhin in guter Qualität erhalten 
werden kann.

Der Vermögensverwaltungsrat

Vermögens-
Verwaltungs-

Rat

vom Spar-Markt in Auersthal diese 
wichtige österreichweite Aktion 
der kfb zu unterstützen.
Ersparen Sie sich an diesem Tag 
das Kochen und stärken Sie sich 
mit den köstlichen Suppen der kfb 
Frauen.
Verzichten Sie auf eine reichhaltige 
Speise nach dem Motto „Suppe 
essen – Schnitzel zahlen“. Essen 
Sie bewusst einmal weniger und 
unterstützen Sie mit einem solida-
rischen Beitrag die Menschen in 
ärmeren Regionen dieser Welt.!!!  

Bitte zeigen Sie sich mit den 
Frauen in Kolumbien solidarisch 
und unterstützen Sie die Projekte 
der Organisation SERCOLDES mit 
ihrem Beitrag! 

Christine Schuster

Umwelt- und Lebensraum führt und 
damit zur Klimaungerechtigkeit 
beiträgt. Dies stellt Frauen vor 
immense Herausforderungen und 
lässt sie zu Aktivistinnen werden, 
die sich gegen die Zerstörung von 
Mutter Erde wehren und Lösungen 
suchen. 

Die Gegenspieler der Aktivistinnen 
sind oft die wirtschaftlichen 
Interessen.
Die Wirtschaft ist stark von der 
Ausbeutung natürlicher Ressourcen 
abhängig. Die wichtigsten 
Exportgüter in Kolumbien sind 
Erdöl, Steinkohle, Nickel sowie 
Agrarprodukte wie Kaffee, Blumen, 

unserer Pfarre unterstützen die 
Aktion Familienfasttag durch die 
Gestaltung einer Sonntagsmesse zu 
diesem Thema, durch den Verkauf 
von „Suppe to go“ und durch den 
Verkauf von Osterkerzen. 

Ev. ein Bild von den Osterkerzen
Zum Preis von mindestens €5,-- 
können Sie ab dem 5. April 2025 
schön gestaltete Osterkerzen 
im Kirchenvorraum erwerben 
und Ihren Beitrag zur Aktion 
Familienfasttag leisten.

Am Sonntag, dem 9. März 2025 
um 10:00 Uhr gestalten die kfb 
Frauen die Sonntagsmesse und bit-
ten um Ihre Spende für die Aktion 
Familienfasttag. 
Weiters besteht dann noch die 
Möglichkeit mit dem Kauf einer 
Suppe am Samstag, dem 22. März,  
von 9:00 bis 12:00 Uhr vis a vis 

Bananen und Palmöl. Meist sind 
diese Rohstoffe in Regenwäldern 
oder anderen, für Indigene und 
Biodiversität wichtigen Gebieten 
zu finden. Der Rohstoffabbau 
führt damit folglich oft zu 
Landkonflikten, der Verletzung 
von Menschenrechten und der 
Zerstörung von Lebensräumen und 
Natur. 
In der Organisation SERCOLDES 
finden die kolumbianischen Frauen 
Unterstützung und Hilfestellungen.
Das Projekt bietet Seminare, 
Workshops und macht 
Öffentlichkeitsarbeit, um 
Lösungsansätze aufzuzeigen. 
Die Frauen spielen eine wich-
tige Rolle für die Schaffung von 
Frieden, gesellschaftlichem Wandel 
und dem Schutz von Umwelt und 
Lebensraum. 

Die katholischen Frauen in 
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Wochentagsmessen:
Auersthal:		  Jeden Dienstag und Mittwoch 		  18:00 Uhr Gottesdienst
			   Jeden Mittwoch		   		  17:15 Uhr Sühneandacht
			   Jeden Samstag ab 1. Mai	 		  19:00 Uhr Vorabendmesse
Bockfließ:		  Jeden Mittwoch, Donnerstag und Freitag	 18:00 Uhr Gottesdienst
			   Ab 1. Mai bis 31. August			   19:00 Uhr Gottestdienst
Matzen: 		  Jeden Donnerstag 				    18:00 Uhr Gottesdienst
Raggendorf:		  Jeden Dienstag				    18:00 Uhr Gottesdienst

auersthalPf arrblatt
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Mai 2025

Samstag, 03.05.

Sonntag, 04.05.

3.So. d. Osterzeit

Samstag, 10.05.

Sonntag, 11.05.

4. So. d. Osterzeit

Samstag, 17.05.

Sonntag, 18.05.

5. So., d. Osterzeit

Samstag, 24.05.

Sonntag, 25.05.

6. So. d. Osterzeit

##############

Christi Himmelfahrt

Samstag, 31.05.

Sonntag, 01.06.

Bockfließ Schönkirchen

19:00 Gottesdienst 19:00 Gottesdienst

18:00 FF- 
Gottesdienst

Auersthal

19:00 FF- 
Gottesdienst 19:00 FF- 

Gottesdienst

Matzen Raggendorf

Gottesdienst 10:00 FF. Gottesd. 
beim FF Haus

10:00
14:00

Gottesdienst
Maiandacht

08:30
14:00

Gottesdienst
Maiandacht 10:00 Florianifeier 10:00

Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 08:30 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 10:00

19:00 Gottesdienst 19:00 Gottesdienst

Gottesdienst 10:00 Gottesdienst10:00 
14:00

Gottesdienst 
Maiandacht

08:30 
14:00

Gottesdienst 
Maiandacht 10:00 Erstkommunio

n 08:30

19:00 Gottesdienst 19:00 Gottesdienst

Erstkommunio
n 10:00 Rey. 

Gottesdienst
10:00 
14:00

Gottesdienst 
Maiandacht

09:00 
14:00

Erstkommunio
n Maiandacht 10:00 Gottesdienst 10.00

19:00 Gottesdienst 19:00 Gottesdienst

Gottesdienst 10:00 Erstkommunio
n09:00 Firmung 08:30 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 08:30

Gottesdienst 10:00 Rey. 
Gottesdienst09:00 Erstkommunio

n 08:30 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 08:30

Mär 2025

Samstag, 01.03.

Sonntag, 02.03.

Mittwoch, 05.03.

Aschermittwoch

Samstag, 08.03.

Sonntag, 09.03.

1.Fastensonnatg

Samstag, 15.03.

Sonntag, 16.03.

2. Fastensonntag

Samstag, 22.03.

Sonntag, 23.03.

3. Fastensonntag

Samstag, 29.03.

Sonntag, 30.03.
4.Fastensonnatg

Gottesdienst 10:00 Rey. 
Gottesdienst

10:00  
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg

08:30 
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg 10:00

Rhyth. Buß GD 
der EK anschl. 
Fastensuppenes
s.

08:30

18:00 Gottesdienst 18:00
Fam-GD 
Vorstellung der 
Firmkand.

Gottesdienst 10:00 Gottesdienst10:00 
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg

08:30 
14.00

Gottesdienst 
Kreuzweg 10:00 Gottesdienst 08:30

Gottesdienst18:00 Gottesdienst 18:00 Gottesdienst 18:00

Gottesdienst 10:00 Rey. 
Gottesdienst

10:00 
14:00

Gottesdienst  
Kreuzweg

08:30 
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg 10:00 Gottesdienst 

mit Taufe 08:30

18:00 Gottesdienst 18:00 Gottesdienst 11:30 Taufe

18:30
Gottesdienst 
mit 
Aschenkreuz

18:00
Gottesdienst 
mit 
Aschenkreuz

18:00
Gottesdienst 
mit 
Aschenkreuz

17:00
Gottesdienst 
mit 
Aschenkreuz

Gottesdienst 10:00 Bußgottesd. 
für EK

10:00 
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg

08:30 
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg 10:00 Gottesdienst 08:30

Gottesdienst 10:00 Gottesdienst10:00 Gottesdienst 08:30 Gottesdienst 10:00 Gottesdienst 10:00

Auersthal

18:00 Gottesdienst 14:00
18:00

Anbetungstag
Gottesdienst

Matzen RaggendorfBockfließ Schönkirchen

18:00 Gottesdienst 18:00 Gottesdienst

    nn eeuue  e  MMii nn ii ss
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Möchtest du zu einer lustigen Gemeinschaft gehören?
Möchtest du bei Hl. Messen "ganz vorne" mitmachen?

Dann einfach kurz bei uns melden!! 

Apr 2025
Samstag, 05.04.

Sonntag, 06.04.
5. Fastensonntag

Samstag, 12.04.

Sonntag, 13.04.
Palmsonntag

Donnerstag, 17.04.
Gründonnerstag

Freitag, 18.04.
Karfreitag

Samstag, 19.04.
Karsamstag

Sonntag, 20.04.

Ostersonntag
Montag, 21.04.

Ostermontag

Samstag, 26.04.

Sonntag, 27.04.
2. So. der Osterzeit

Bockfließ Schönkirchen

18:00 Gottesdienst 18:00 Gottesdienst

Auersthal

18:00 Gottesdienst 18:00 Gottesdienst

Matzen Raggendorf

Bußgottesd. 
für EK 10:00 Rey. 

Gottesdienst
10:00 
14:00

Gottesdienst 
Kreuzweg

08:30 
14.00

Gottesdienst 
Kreuzweg 10:00 Gottesdienst 10.00

Taufgottesd. 
für die EK 09:00 Markusfest u. 

EK Tauffeier10:00 Gottesdienst 10:00 Tauf-GD der EK 
m. Taufpaten 10.00 Rhythm. Tauf- 

gottesd. f. EK 08:30

18:00 Bußgottesdien
st 18:00 Gottesdienst

Palmproz. 
Kalvarienberg u. 
Gottesdienst

09:00 Gottesd. mit 
Palmweihe

10:00 
14.00

Gottesd. mit 
Palmweihe
Kreuzweg

08:30 Palmproz. u. 
Gottesdienst 10:00 Gottesd. mit 

Palmweihe 10:00

Feier v. letzten 
Abendmahl 19:00 Feier v. letzten 

Abendmahl19:30 Feier v. letzten 
Abendmahl 18:00 Feier v. letzten 

Abendmahl 19:00 Feier v. letzten 
Abendmahl 18:00

Kreuzweg
Karfreitagslit.

14:30
19:00

Kreuzweg
Karfreitagslit.

15:00 
19.30

Kreuzweg
Karfreitagslit.

15:00
18:00

Kreuzweg
Karfreitagslit.

14:30
19:00

Kreuzweg
Karfreitagslit.

14:30
18:00

Anbetung
Lichtfeier

14-16
16:00
20:00

Anbetung
Speisenseg.
Lichtfeier

14-17 
19.30

Anbetung
Osterfeuer u. 
Aufersteh.liturgie

20:00 Osternachtsfeier
9-12 u.
14-16
19:00

Anbetung
Lichtfeier

10-13
19:00

Gottesdienst u. 
Speisenseg. 10:00 Gottesdienst09:30 Prozession und 

Gottesdienst 08:30 Ostergottesdien
st 10:00

Gottesd. z. 100. 
Geb. u. 
Sepeisenseg.

08:30

Gottesdienst 10:00 Rey. 
Gottesdienst10:00 Gottesdienst 08:30 Gottesdienst 07:00 

10:00
Emmausgang 
Gottesdienst 08:30
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OsterwünscheOsterwünsche
Frohe Ostern und Frohe Ostern und 

Gottes reichsten Segen,Gottes reichsten Segen,  
das wünschen Ihnen 

Ihr Pfarrer Kazimierz Wiesyk, Pfarrvikar Jozef Wojcik, 
die Diakone Alex Thaller, Gerhard Widhalm und 
Markus Weiss, sowie der Pfarrgemeinderat und 

der Vermögensverwaltungsrat der Pfarre Auersthal

Zur OsterzeitZur Osterzeit
Mit seinem jungen Knospenheer streift Frühling durch das Land.Mit seinem jungen Knospenheer streift Frühling durch das Land.

Streut frische Saaten rings umher und hinterlässt ein Blütenmeer.Streut frische Saaten rings umher und hinterlässt ein Blütenmeer.
Der Vögel Chor singt Lob und Ehr, dem, der einst auferstand.Der Vögel Chor singt Lob und Ehr, dem, der einst auferstand.

Anita MengerAnita Menger
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